
� Was soll es denn für Risiken in einer Zahnarztpraxis
geben? Und wieso benötige ich dafür ein „Extra Buch“?
„Sonde, Spiegel und Pinzette.“ Das sind doch die Instru-
mente für die zahnärztliche Diagnostik, oder? Gut, spä-
ter kam noch die Röntgenaufnahme dazu,aber sonst?
Ein sicherer diagnostischer Blick, viel Erfahrung und
Menschenkenntnis. Reicht das  an Mitteln und Metho-
den im heutigen Computerzeitalter für eine umfas-
sende Diagnostik noch aus? Nein, ganz eindeutig nein!
Sie kennen die mikrobiologischen Tests zum Nachweis
von den PA-Keimen,bei deren Vorhandensein Sie bereits
aus forensischen Gründen eine begleitenden Antibio-
tika-Therapie einleiten müssen.
Sie führen in Ihrer Praxis Prophylaxe durch? Selbstver-
ständlich! Auch mit den richtigen Untersuchungen zum
Erkennen eines individuellen Risikos? Sehen Sie! Bereits
da haben wir eines der Risiken in unserer zahnärztlichen
Praxis. Sie haben die BEMA Position 05 noch nicht abge-
rechnet?  Wie, Sie haben noch nie den Verdacht auf ein
Neoplasma im Mund eines Ihrer Patienten gehabt?
In dem Buch „Risikountersuchungen in der Zahnarztpra-
xis“ werden Ihnen die derzeit gebräuchlichen Verfahren
zur Untersuchung und  Erkennung von Risiken bei Ihren
Patienten vorgestellt. Der Clou am Buch aber, das von ei-
nem Praktiker, der diese Verfahren auch in seiner Praxis
erfolgreich anwendet,geschrieben wurde,also nicht am
grünen Tisch entstand, ist die Sammlung von Informa-
tionsformularen,erläuternden Begleitschreiben und von
Berechnungsvorlagen. Lesen Sie dieses Buch und über-
nehmen Sie die Vorlagen, die Sie an Ihre eigenen Praxis-
daten anpassen können,von der beigefügten CD.
Dann können Sie bereits sämtliche Risikountersuchun-
gen sofort in Ihrer Praxis einsetzen, berechnen und den
Patienten schriftliche Erläuterungen einerseits zur Ak-
quise,zum Sinn der Tests,andererseits zur Erklärung der
Ergebnisse,mitgeben.
Derjenige, dem Risikountersuchungen zur Bestimmung
von PA-Markerkeimen, zur Bestimmung des genetischen
PA-Risikos,zur Bestimmung des individuellen Kariesrisikos
(auch mit modernsten genetischen Verfahren), zur Bür-
stenbiopsie für die Krebsfrüherkennung, zur Ermittlung
des Helicobacter pylori und zur Laktoseintoleranzbestim-
mung bis jetzt wegen des damit verbundenen Aufwandes
zu lästig waren, der kann mithilfe des Buches jetzt diese
„IGeL“ Leistungen beim Zahnarzt zur Optimierung seiner
Praxis,auch in finanzieller Hinsicht,erfolgreich einsetzen.�

Risiko-
untersuchungen in
der Zahnarztpraxis
Risikountersuchungen in der Zahnarztpraxis –
Kariologie, Parodontologie, Tumordiagnostik
und andere von Hans H. Sellmann, erschienen
im Spitta Verlag, ISBN 978-3-938509-50-0.
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23. Februar 2008 in Unna, 09.00 – 18.00 Uhr
(anlässlich der 7. Unnaer Implantologietage)

04. April 2008 in Berlin, 09.00 – 18.00 Uhr
(anlässlich der 5. Jahrestagung der DGKZ/European Meeting of AACD)

18. April 2008 in München, 10.00 – 19.00 Uhr
(anlässlich der 18. Jahrestagung des DZOI)

07. Juni 2008 in Rostock-Warnemünde, 09.00 – 18.00 Uhr
(anlässlich des Ostseesymposiums/1. Norddeutsche Implantologietage)
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Rechtliche Rahmenbedingungen für ein 

Hygienemanagement

· Informationen zu den einzelnen Gesetzen und Verordnungen

· Aufbau einer notwendigen Infrastruktur

Anforderungen an die Aufbereitung von 

Medizinprodukten

· Anforderungen an die Ausstattungen der Aufbereitungsräume

· Anforderungen an die Kleidung

· Anforderungen an die maschinelle Reinigung und Desinfektion

· Anforderungen an die manuelle Reinigung

Wie setze ich die Anforderungen an ein Hygiene-

management in die Praxis um?

· Risikobewertung

· Hygienepläne

· Arbeitsanweisungen

· Instrumentenliste 

Überprüfung des Erlernten

· Multiple-Choice-Test · Praktischer Teil · Übergabe der Zertifikate
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